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DA Disputatio Georgn Aemylı et Siımonis Musaeı et N Peitr:
Praetorı fol 406

D Disputatig Panlı de Eızen Hamburgensı1s fol 444
Disputatio M Cunradı Backer Brunsvicensıs fol 476

Dorpati, Juni 18507

Epistolae Reformatorum.,
IB

Mitgeteut

Otto Waltz ın Dorpat.

NI (Jan
Joh Lohmüller Luther

ach dem 11 Ritterschafts- und Ratsarchıve ZuU Rıga befndlichen
Bruchstück gedr. beı Taubenheim, Kınıges A US dem Leben Joh
Lohmüllers , KRıga 1830, S Vgl d e e  D Luthgrs Briefe I
Nr. 5(8, 4(4

Nr _ (September
Luther an Christiern von Dänemark

Cod chart. bibl Kıgens, Nr }
umma lıterarum , U UÜAs domınus doctor SCI1PSIT a,.({ re  f}  ©

Danmıae.
Precıbus dominae marchionıssae et L charitate motus M

SCY1PS1t prımum ad Christiernum fratrem‚ Captıyum, 1S50-

latıonem, SCHLICET:

Dieser 07 Quartblätter starke Codex der Stadtbibliothek
KRıga, welcher rüher 11 Besitz vVvon Ludewigs WalL, enthält Abschriften
VON efen und anderen Aufzeichnungen AA Geschichte der Reformatıions-
eıt a4Uus dem und I Jahrhundert. ank der Zuvorkommenheıit des
Herrn Dr Berkholz und des Rates ZU Kıga konnte ich die Papıer-
handschrift bequem ın Dorpat benutzen.

Elisabeth Dänemark, Gemahlin Kurfürst Joachim von

Brandenburg. Seite PD9: lies 2 statt Maı
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Se et precIhus SOTOYTIS et charıtate impulsum ‘‚ ut 3( reg1am
ma]estatem scr1ıberet, eumque 3,{ hanc castıgatLonem et

eum Nım 4, 1emMyırgam de1 patıenter ferendam hortaretur.
eESSC patrem, ut Q UOS maxıme dıli&a%, R0OS atıam. multum castıget.
W er aolde qÖölche otrait und rutte nıcht Z OFE leiden VOx se1inem
1eben vater, Ja 1m lıeher qssen SeIN, denn alle elt gütter, die
WI1ILr doch entlıch 3,.180 hıe Jassen, und OD WI1r 1E hıe verliıeren,
werden WI1ITr doch dortte 100 mal meh inden.

I1ta eU.  B a.d pacıentLam hortatus ST

NrT.

Alterae lIıterae ad M imperantem
uerunt adplausorlae, sc1licet vgl de 1V, 403

NT.

Luthers Erbverirag Vo  z i Jull 1534
De Wette-Seidemann AF 150 ()orrect sSchon bel h

XAÄIT, 15992 Das Original befindet sich, w1e ich höre , auf der Stadt-
bibliothek Riga

Nr. (25 October 1535)
Luther an gnes Lauterbachin

De 1V 644 VT} 631 Lauterbachs Tagebuch, VIE
Abschriıft 1m Cod chart. bibl Rigens. Nr 44 140 miı1t der bisher
unbekannten Adresse: ‚„ Der erbarn. tugentsamen, frawen gnes Lauter-
bachin Leysnig predıgern, meiner guten freundın nd gevattern.“‘

Varıanten: frıed. Meın lehe Xevatter Antonıus
den dır aNdersdu dich fast bekümmerst umbh den sohn ,

deucht, welcher e1IN Irıger vorgenglicher dünkel ist. SO hast
du J2 oft WI1Tr sehen werden mache deines trauerns

LLÖSTE dıch Mart. Luther.

Nr. (4€ DL
Christian IH_ von Dänemark g Luther

Cod chart. bıbl. Kıgens Nr 244, 091—992
Dem wırdıgenn hochgelertenn uUuNnNnNnsSerm besondern jiebenn

Martino Luthero, der eylıgen gottlichen schrıefft doctorı etc.

Am selben Tage schrieb der Dänenkönıg Kurfürst Johann
Friedrich Von Sachsen in betreiftf Bugenhagens. Vgl hegesta diplomatica
historiae Danicae LE L
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Christian Von XoLLES ynadenn erwelter on1g Denmarckenn
unndt Norwegen, hertzog Schlesswig, Holstein atC

Unsernn gunstıigenn gynedıgenn und yutten wıillenn ZUVOTD,
hochgelerter , besonderer, heber. aC  eme und dieweıle WIT
nachmals UNnSeIN hıebevor gyeschehenen ansuchen noch gene1ge
ıIn NSernu reichen und landen ZU erweyterung und aussbreitung
eilıges gyottliches nhamens und WOTTtS <Ov1el unNnsSs OL, den WITL
auch dorumb D1tteN, ynNade dazu verleyhen welle christliche zırche
ordenung und Was S0ONST 2a0ey nöthen auszurichten und
der lehre hıenebenn yegenwertigen uUuNnNSernNn hener und hleben
getrewen Balthasar VON golsen den churiurstenn sach-
SCHN, ıIn gyleicher gestalt euch, m1t schrieifften gefertgt und
gebeten, das sein liebe Hun meher, dıieweyl sıch dieselbigen durch
yersamlung ıhrer gelerten und geistlichen ungezweıvelt
christlıchen ordenung entschliossenn doctorem Pomeranum, des
S11 16 dieser ze1t wol entratten konten, A USS ZU komen
VerSONNCcN und a,180 befordern helffen WOiten, damıt solch ChYISt-
lıch einen urtgan erreichen mochte. Demnach Se1N WIT
ynediges vleisses euch, ihr wollet IUr euch selbst m1T a llem
vleıss daran SeE1IN nd befordern, damıt gedachter Pomeranus
sampt se1nem weıbe unndt ındern 9180 UON6 lengern c
forderlıch unnn gewisslich IL vorıgen ansuchen nach
uUuns komen Ihıer verharren und uUre hulffe des almechtigenn
solch gyottliche sachen 1n das WEeIS rıngen MUuS6, Wıewol WITr
WYSSCH, sıch auch wol eygendt, das WITr Pomeranum statlıcher
fordern und uberfheiren lassen solten, S() werden WIr doch
viıelen uüursachen dismails selbıgyen verhındert. Wır zweıreln
‚.Der N1C. ıhr werdeat hierinnen ansehen, das solche nıcht 31 1e1n
unNser, sonder X0LLES sachen se1n, und A1SO ZW Lodderung dessel-
bıgen wıderumb SOVvI@e| EeESTtO gutwilliger In betrachtung
gelegenheit eTZEIYEN. Darzn verlassen WIT UNSS gentzlıch.

Wır MUugenNN euch daruber auch nıcht ergen, das Wr VOTI

wenıg agen iNsere elerte und gveistlichen Z teyl, S dem
or 20  S zugethan, bey einander gyehapt der MeYNUNS einem
ingang und fodderung der sachen sıch nach gelegenheyth un

reich, land un leute einer christlichen ordnung entschlıessen,
wıe dan auch gyeschehen, ın schrıiefit verfasset und unss he-
sıchtıgyen und bestettgen ubergeben worden 18 Under andern
en UNSeTe predicanten der deudsechen sprach UNSIEL fursten-
thumbe bey olcher versamlung VOT ZuUtt angesehen, das Man
das sacrament den leuten, bey welchen das OTr%t Nnicht geprediget,
und 21S0O DOC. schwach se1in , unter e1ıner vestalt und darneben
das evangelıon pr  1gen lassen SOLt, ange S1e dadurch den
glaubenn {assen , darınnen Zuhnemen und a,.180 dasselbige mı1% der
zeıt pn er beyder gestalt empfahen mochten StC. Solchs haben
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die ander prediger der deudschen sprach nıcht willıgen noch
zulassen wollen, sondern eSs 30 bey eınem jden predicanten
freystehen, der saolde WISsSeN, W1e miıt uberreichung des ACLTE=-

ments mı1t den schwachen, das WOort noch nıcht gehoret odder
angenohmen , nach yottlicher schrj]elit handeln solde, und 3180
begert, den artıckel ‚Uus dem huche eschen AUS ursachen, das
er den predigern EYNEC nachlessigkeıt geben wurde das volk
beıder vestalt zu eTMAaNeN, auch das Man dAas SaCcrament. ıllıch
nıcht anderss, dan WI1e€e es eingesetzt WerTIe, brauchen solte Also
thun WITr ench dıeselbige ordenung hıemiıt ubersenden, und W1e-
wol WI1r WISSeN, das 1r ONe das jeder zeıt mı1t schwerer arbeıt
und muhe beladen, 1ST doch Ser S’antz ynediges begeren, 1r
wollet euch VODND unsertwegen solcher auflage und muhe NıC
bevelen Jassen und 9180 solche ordenung besichtigen unnn uÜuNSsS

In allem radt, WaSs darınnen lassen Se1N solle, mıtteylen,
W1@e WIT unNnss des und meher euch ynediglich versehen und
beschuldens In ynaden und ın allen yutten KerNo6.

Datum ın NSer STa Alburg &, dıenstage nach M1ISEeT1COT-
dias domını im Jel:

Nr 18. April
Urbanus Rhegius Luther.

Cod. chart. bibl KRıgens. Nr 44 163
Kr Yrsehe AUS einem Brıefe Melanchthons, dass Luther wohl-

Ueber Luthersehalten den Seinigen zurückgekehrt @1,
Steimleıijden. och E1 der Briefschreıber des ages eingedenk,
da Luther sıch 1m Bette a IS „wahren Stephanus *” bezeichnet
et verba haec tua GOL 1U instar SPICULL transıerunt: „Ich hab
schon gefaren, WÖO ıch hınfaren SOiL303  WALTZ, EP;STOLAE REFQRMATORUM. IT  die ander prediger der deudschen sprach nicht willigen noch  zulassen wollen, sondern es solle bey einem jden predicanten  freystehen, der solde wissen, wie er mit uberreichung des sacra-  ments mit den schwachen, so das wort noch nicht gehoret odder  angenohmen, nach gottlicher schriefft handeln solde, und also  begert, den artickel aus dem buche zu leschen aus ursachen, das  er den predigern eyne nachlessigkeit geben wurde das volk zu  beider gesta1tzu ermanen, auch .das. man .das sacrament billich  nicht anderss, dan wie es eingesetzt were, brauchen solte.  Also  +hun wir euch dieselbige ordenung hiemit ubersenden, und wie-  wol wir wissen, das ir one das jeder zeit mit schwerer arbeit  und muhe beladen, so ist doch unser gantz gnediges begeren, ir  wollet euch vonn unsertwegen solcher aufflage und muhe nicht  bevelen lassen und also solche ordenung besichtigen unndt unss  in allem ewern radt, was darinnen zu lassen sein solle, mitteylen,  wie wir unss des und meher zu euch gnediglich versehen und  beschuldens in gnaden und in allen gutten gerne.  Datum in unser stadt Alburg am dienstage nach misericor-  dias domini im 37,  E SE  Nr. 7 (18. April 1587).  Urbanus Rhegius an Luther.  +  Cod. chart. bibl. Rigens. Nr. 244 £. 163.  Er ersehe aus einem Briefe Melanchthons, dass Luther wohl-  Ueber Luthers  behalten zu ‚den Seinigen zurückgekehrt sei.  ‚Steinleiden.  Noch sei der Briefschreiber des Tages eingedenk,  da Luther sich im Bette als „wahren Stephanus‘“ bezeichnet *),  et verba haec tua cor meum instar spiculi transierunt: „Ich hab  schon gefaren, wo :ich hinfaren soll“ ...  Rhegius habe Schmalkalden erkältet verlassen und bringe . nun  einige Tage in Braunschweig ;zu. — Clug‘?) ‚spem dederat, fore  ut in dialogum meum Luc. ult. praefationem soriberes %), quo  quid posset accidere optatius, si tibi per valetudinem ac negocla  Liceret.  Sic enim studiosis ac plis omnibus gratissimus foret  libellus, . cum persuasum habeant, te nil commendare, quod’ non  insignem aliquam utilitatem bonis adfert ...  1) Dieser Vergleich erhält noch eine weitere Spitze, wenn man sich  erinnert, dass einer -der behandelnden Aerzte Dr. Stephanus war.  Corp.  Ref. III, Nr. 1545, p. 327.  ;2) Ueber diesen Drucker vgl. Burkhardt, M. Luthers Briefwech-  gel, S. 482.  ;  3) Dialogus von der trostr  eichen Predigt, die Christus Luk. 24 von  Jerusalem bis. gen Emmahus den zweien Jüngern aus 'Mose /und allen  Propheten getan ‚hat. S. Uhlhorn, Urbanus Rhegius, S. 381. 332,Rheg1us n& Schmalkalden erkältet verlassen und brıinge .nun
einıge Tage ıIn Braunschweıig Clug SDCHL dederat, fore
ut 1n 1alogum Neugll Luc lt. praefationem SCYr1Deres S quO
Qqu1ıd HosSset aCC1Idere optatıus, S1 tıbı DEr valetudınem neg'0612
1ceret. S1iC enım studios1is pPuS mnıbus gTatissımus 0oTe
hbellus, CU. persuasum abeant, ie nıl commendare , quod 10

insignem alıquam utilıtatem bonıs adiert303  WALTZ, EP;STOLAE REFQRMATORUM. IT  die ander prediger der deudschen sprach nicht willigen noch  zulassen wollen, sondern es solle bey einem jden predicanten  freystehen, der solde wissen, wie er mit uberreichung des sacra-  ments mit den schwachen, so das wort noch nicht gehoret odder  angenohmen, nach gottlicher schriefft handeln solde, und also  begert, den artickel aus dem buche zu leschen aus ursachen, das  er den predigern eyne nachlessigkeit geben wurde das volk zu  beider gesta1tzu ermanen, auch .das. man .das sacrament billich  nicht anderss, dan wie es eingesetzt were, brauchen solte.  Also  +hun wir euch dieselbige ordenung hiemit ubersenden, und wie-  wol wir wissen, das ir one das jeder zeit mit schwerer arbeit  und muhe beladen, so ist doch unser gantz gnediges begeren, ir  wollet euch vonn unsertwegen solcher aufflage und muhe nicht  bevelen lassen und also solche ordenung besichtigen unndt unss  in allem ewern radt, was darinnen zu lassen sein solle, mitteylen,  wie wir unss des und meher zu euch gnediglich versehen und  beschuldens in gnaden und in allen gutten gerne.  Datum in unser stadt Alburg am dienstage nach misericor-  dias domini im 37,  E SE  Nr. 7 (18. April 1587).  Urbanus Rhegius an Luther.  +  Cod. chart. bibl. Rigens. Nr. 244 £. 163.  Er ersehe aus einem Briefe Melanchthons, dass Luther wohl-  Ueber Luthers  behalten zu ‚den Seinigen zurückgekehrt sei.  ‚Steinleiden.  Noch sei der Briefschreiber des Tages eingedenk,  da Luther sich im Bette als „wahren Stephanus‘“ bezeichnet *),  et verba haec tua cor meum instar spiculi transierunt: „Ich hab  schon gefaren, wo :ich hinfaren soll“ ...  Rhegius habe Schmalkalden erkältet verlassen und bringe . nun  einige Tage in Braunschweig ;zu. — Clug‘?) ‚spem dederat, fore  ut in dialogum meum Luc. ult. praefationem soriberes %), quo  quid posset accidere optatius, si tibi per valetudinem ac negocla  Liceret.  Sic enim studiosis ac plis omnibus gratissimus foret  libellus, . cum persuasum habeant, te nil commendare, quod’ non  insignem aliquam utilitatem bonis adfert ...  1) Dieser Vergleich erhält noch eine weitere Spitze, wenn man sich  erinnert, dass einer -der behandelnden Aerzte Dr. Stephanus war.  Corp.  Ref. III, Nr. 1545, p. 327.  ;2) Ueber diesen Drucker vgl. Burkhardt, M. Luthers Briefwech-  gel, S. 482.  ;  3) Dialogus von der trostr  eichen Predigt, die Christus Luk. 24 von  Jerusalem bis. gen Emmahus den zweien Jüngern aus 'Mose /und allen  Propheten getan ‚hat. S. Uhlhorn, Urbanus Rhegius, S. 381. 332,1) Dieser Vergleich erhält noch eine weıtere Spitze, WwWeNn INAal sich
erinnert, ass einer der behandelinden Aerzte Dr Stephanus War Corp.
Ref. 1IL, Nr 1545, 307

Veber diesen 'Drucker vgl k U M Luthers Briefwech-
sel, 4892

Dialogus VOoOnN der trostreichen Predigt, cdie Christus  Luk. 24 von
Jerusalem DIis geNn Emmahus den zweıen üngern A USs Mose und allen
Propheten getan hat. Uhlhorn, Urbanus Rhegius, 331 380
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Hx Brunsvy1ico 15 DIL A0 I
Adolescens, QuL tıbı has reddidit, SYNdLCL hannopheranı autorıs

Sanders frater est, Ccupı iu2@ praestantige commendarı. Bonas
en ıteras Wıtebergae discıt eelerrıme

Nr (49 DL
0 Musculus Luther

GCod chart bıbl Rıgens Nı 244 163 b
er dıe Kırchenänderung ugsburg Domıno S11 OTatlg,

POST e]jectum papatum 169 SUNT hac urbe tranquılla ut
ineredibıle fulsset BA  3 ranquıullıtatem futuram ante
praedixisset

ugustae Viındelic10rum IL 19

Nr (10 Jan

Luther Hans Von Taubenheim
De Wette Nr 1830 141 Cod chart bibl KRigens Nr

244,
Varıanten: Thaubenheim rentmeyster freundtlicher heber

Ist. ILr warlich VON hertzen e1d SO1LC reich hertzen
feind ist und werth SCYy und
bleybe A W,

Am usse Der Landvoi12%t 1st uUuNns allzeıt allen gyefahr
YeWwest unter oyutten worten. Aber kome ich m1% iıhme wercken,

<q01 ETS 3UChH )ren, wiewol 11 O hıe solde abekomen,
das SCYy Wr oder nıcht Ikans auch Ietzt nıcht 2180 stehen
noch gehenn Hıemit &0L evolen Freitag nach trıum 440
1539 Meın Kethe lest euch hertzlich S TUSSCIL und weınet bıt-
terlich üuber Werm unfal und qga2T ennn euch xott nıt 1eb
hett oder weret 61in papıst, S wurde SN euch solch unglug nit
lassen geschehen Kr plag ıe SECiINeEeEN dieser Ze1T, ‚Darets
den andern Jhener elt W16 Petrus schreıbt

Martınus Luther

Nr (1543)
Luther an Schwenkfelds oien

De Wette V, Nr. 2186, 613 VL,; 59  er GCod. chart bibl.
Rigens, 244, 5( mıt dem SONST. fehlenden SJatz „ und uff iıhm ewiglich

1) Vgl Uhlhorn Veber dessen Bruder Heıinrich vgl
Foerstemann, Album, 162 ‚„‚ Henrichus Sanderus Brunschwitzen.“‘
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brennen WI1rt, revocire vorhın dieselbige publıco SCr1PTO und brenge
MIr testimon1um doctoris Hess1ı1 et Moybanı, SONST glaube ich iıhme nicht,
wen mM1r gleich schwure und die inger mitten uft dıe wunde 16080

Aus em riefwechsel Melanchthons ınd des
Markgrafen Johann vVonxn Brandenburg.

Von
Dr Christian ever,

Archivr-Sekretär In (AsSTE1IN.

Nr 27 Junı

Melanc  on IR Markgraf Jjohann
(x0ottes onad durch seınen eingebornen SOMn esum T1StUMmM

UunNnsernNn ne1lan:) und warhaften helfer VOL. Durchleuchter hoch=-
christliche und gynedıgegeborner gnediger fürst und err!

schrıft uUunNnsSs dıe ernwirdıige herrn Caspar Marsıiılius und:
Henricus Hamen uberantwort, denen WITL 3180 dıe gestalte
SCHT 2 dıe 1M CONCLLIO, SÜ e5s Ins erk komen würde und

Voön Briefen Melanchthons den Markgrafen Johann siınd b]ıs-
her folgende bekannt

Jan 1549 be1 Ranke, 1mMm Zeitalter der Ref. VI, 301
(auch bei 11 Supplem., 88 S! ber nıicht A US 2.D-
gedruckt, sondern AUS der Zeitschr. hıst. T’heol. 1846, 430

Jan. 15592 be1ı an VIL, 301 £. (fehlt be1ı Bindseil).
3) E: Julı 1548 Corp. Ref. VIL, 84 —871

1556 (eine Vorrede), 1D VL 84— 89
19556, ıb VLIL, AT

Vgl Mel. Georg von Anhalt, Julı 1551 „ Fuerunt aNnte
octiduum hie et Marchionis Johannıs Jegatı duo, 1rı doctı et candıdi,
quı scer1ptum testimonı1um nobıs reliquerunt, QqUO ostenderunt probare
hanc Confessionem “ VUI, SO7; ef. Mel. Al Coelius, Juli,
Bindseil, 321) ach Briefe 1St die unSCNauUC Angabe
37 nte octiduum (wonach den Annales Vıtae ZUD9 Juli anmerkt ‚„ Legatı Joannis Marchionis probant confessionem SaxX0-
nıcam Wiıtebergae “‘) berichtigen (auch Va Druffel, Briıefe und
Aecten ZUF ((eschichte des Jahrh. K 653)

Veber die sogenannte fe S S n1CcC2 Von 1551 (lateın.
und deutsch 1m Corp. Ref. XXVILL) die Prolegomenen Bindseils

XXVIITL, 3D{ Sqq. SammMt den brieflichen Erwähnungen
Dazu VO Druffel 1, 653 839 zl S50 IIL, Abt,;; 2928f1.
(besonders die Bemerkung ber Markgraf Johann, 230).

Zeitschr. K.ı-G. 11,


